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XVIII. 


rogramm 
ſtädtiſchen Gymnafiums zu Belgard 


für das Schuljahr 1888 89 
veröffentlicht 
von 
dem zeiligen Dirigenlen der Anſtalt 


Oberlehrer Dr. Knorr. 


Suhalt, 
1. Stufenmäßige Anordnung des trigonometriſchen Lehrſtoffes der Gymnaſien. 
Vom Oberlehrer Dr. Conradt. 
2. Schulnachrichten. Von dem Dirigenten. 


Belgard 1889. 
Druck von Guſtav Klemp. 


Shulnadridten. 


I. Lehrverfaſſung. 
1. überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
beſtimmte Stundenzahl. 


A. Vorſchule. B. Gymnaſium. 
Lehrgegenſtand. — 2 22 — — 
III. I. I. | Sa. | VI. V. | IV. IIIb. IIIa. 17/7 | Sa. 
1. | Religion [s)alsl o s 2112] 21 2] 21 2] 15 
2. Deutch 6 6 6 is [3 2 2 2 2 2 3 16 
3. Satelite | | l 9,1291 O ES 8 | 8 61 
y A = : — — LEN S 
4. | Griechiſch RR e: | 6 27 
Riss T alol 2 2 al 2 17 
6. Hebräiſch ei | | i | i 2 2 me 
7. Geſchichte HEN F 14 
8. ] Geographie | 1 2 2 2 Ii E ak 8 
ry Rechnen i 6 | 6 6 18 4 | Ali 2 | i | 10 = 
10. | Mathematit aa 2 8| a| 4 4] 16 
ii Suturbefhreibung — als 2 2 2 2 BC al 7008 
12. Phyſik E | a | 3 2 4 g 
13. Gen | 2 2 4 |) 22 i i m 4 5 
14. | Zeichnen 9 2 OZ! (freiwittig 2 S) | 14 
15. | Singen iat | EIA 
16. Turnen 212l 2 6 [2132 2 22 2 AI 
m m a m 
Summa | 18 | 28 | 23 | 64 | 32 | 34 | 34 | 36 | 36 | 38 | 38 | 248 
EA . . .... . 


f Durch Kombination gingen im Gymnaſium ab bon 248 Stunden im Zeichnen (IIIb -I) 6, Singen 10, Turnen 
8, im ganzen aljo 24 Stunden. Es wurden mithin wöchentlich 224 Stunden erteilt, dazu 1 Stunde zur Ausbildung der 
Vorturner. 
s Der Unterricht in der Vorſchule wird zum großen Teile in halben Stunden wechſelnd erteilt. Durch Kombination 
in der Vorſchule kamen 25 Stunden in Abgang, ſo daß 39 Stunden erteilt wurden. In der ganzen Anſtalt wurden alſo 
264 Stunden erteilt. 
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2a. überſicht über die Lehrverteilung im Winterhalbjahr 188819. 
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2b. Die Lehrverteilung im Winterhalbjahre 18889 


war zuerſt dieſelbe, wie im Sommerhalbjahre. Die Anderungen, die nach der vom 9 November 
verfügten Amtsſuspendierung des Direktors Dr. Bobrik eintrateu, ergeben ſich aus der Tafel 2a. 


3. Erledigte Lehrabſchnitte. 


Die im vergangenen Schuljahre erledigten Lehrabſchnitte folgten genau dem im Oſterprogramme 
1883 veröffentlichten Lehrplane. Es folgen hier die Aufgaben für die oberen Klaſſen, die bei den 
Reifeprüfungen geſtellten Aufgaben und eine Überſicht über die geleſenen lateiniſchen und griechiſchen 
Schriften. 
A. Aufgaben für den deutſchen Auſſatz. 


Prima. 1. Gedankengang in Schillers Spaziergang. 2. Platos Ironie. (Nachgewieſen an feiner Verteidigung 
des Sokrates.) 3. Wodurch rührt uns das Schickſal Maria Stuarts? 9 4. Schillers Maria Stuart ſteht in 
dramatischer Wirkung hinter dem Philoktetes des Sophokles zurück. 5. 8 Nachſpiel in Leſſings Emilia Galotti. 6. Was 
behauptet Leſſing im Laokoon und wodurch beweiſt er es? Gaebel, 7. Abiturientenarbeit. 8. Gedankengang des Pro⸗ 
logs zu Wallenſteins Lager. 9 Leben und Charakter des erſten Jägers in Wallensteins Lager. (Klaſſenarbeit) 10. Oberſt 
Buttler. 11. Abiturientenarbeit. 


Sekunda. 1, Zerſtören, verheeren, verwüſten. veröden. 4. Charakterbild der Wirtin in „Hermann und Doro» 
thea.” 5. Das Städtchen in „Hermann und Dorothea.” 6. Inhaltsangabe des erſten Aufzugs aus „Minna von Barnhelm,” 
7. Tellheim und Riccaut. Eine Parallele. 8. Ein Gemälde des haus. ichen Lebens nach Schillers „Lied von der Glocke. 
9. Von welchen verſchiedenen Beweggründen werden die Lords Leiceſter, Shrewsbury und Burleigh b i ihren Ratſchlägen im 
Drama „Maria Stuart” beſtimmt? 10. Inhaltsangabe von Schillers „Spaziergang.“ (Klaſſenarbeit.) 


Reifeprüfung Michaelis 1888: Die Apologie des Sokrates nicht eine Verteidigungsrede, ſondern 
eine Lobrede. — Oftern 1889: Weshalb nehmen wir fo regen Anteil an Wallenſtein, dem Verräter, in Schillers gleich⸗ 


namiger Tragödie? 


Es wurde geleſen im Lateinſchen: Sommerhalbjahr 1888: Cicero Tuscul. I. cap. 
1-25. II. Philipp. extempor. Tacitus Germania. Horaz, Oden Buch II., 1—14. — 
Winterhalbjahr 188889: Cicero in Verrem, V. cap. 1—40. In Verrem IV., Tusc. I. u. V. mit 
Auswahl extemporiert. Tacitus Annalen Buch IV. Horaz Oden Buch II, 15 bis zum Schluß. 
Buch III. repetiert 
B. Themen der lateiniſchen Aufſätze. 


Prima: Res publica Romana quibus virtutibus floruerit, quibus vitiis conciderit quaeritur. Epa- 
minondam vitam pri . praeelarissima morte finivisse. 3. Ingratos fuisse Athenienses Themistoclis eset 
probatur. (Klaſſenarbeit.) 4a. Est quasi deorum immortalium beneficio et munere datum rei publicae Brutorum 
genus et nomen ad libertatem populi Romani vel constituendam vel recipiendam. 4b, De bello, quod Caesar cum 
Ariovisto gessit. 5. Abiturientenarbeit. 6a, De bellis Persicis, 6b. Quibus rebus Miltiades de republica Athenien- 
sium et de universa Graecia bene meruerit. 7. De causis irae inter Agamemnonem et Achillem intercedentis ac 
de reconciliata inter eos gratia. 8. Expugnatio Gabiorum a Sexto Tarquinio facta cum expugnatione Babylonis, 
quam Zopyrus effecit, comparatur, 9. Principatus Graeciae quomodo Atheniensibus contigerit quibusque rebus sit 
amissus. 10. Bellum civile Caesarianum narratur, (Klaſſenarbeit.) 11. Verres qualem bello fugitivorum se prae- 
buerit demonstratur, 12. Abiturientenarbeit. 


Sekunda. 1. De Pausania. 2. Quibus rebus Hamilcar de patria bene meruerit. 3. De morte Hanni- 
balis. 4. De certamine Horatiorum et Curiatiorum, 


Reifeprüfung: Michaelis 1888: Cicero et Demosthenes eloquentia, amore patriae, exitu vitae simil- 
limi, — Oftern 1889: Beatos puto, quibus deorum munere datum est aut facere scribenda, aut scribere legenda, 
beatissimos vero, quibus utrumque. 

Im Griechiſchen: Sommerſemeſter 1888: Plato: Die Apologie des Sokrates und 
Kriton. Thucydides Buch VII. cap. 1-30, Homer llias Buch 23 u. 1. — Winterſemeſter 
1888/89: Thucydides Buch VII. Homer Ilias Buch 2 u. 3. Xenophon Hellen. extemp. 

Reifeprüfung: Michaelis 1888: Isocrates Panegyr. $ 75-89. — Oſtern 1889 : 
Lysias zere Ayoodrov $ 5— 12. 

Im F 36 en: © er 1888: Molière, Avare. Lanfrey, Histoire de Napoléon. 

Im Franzöſiſchen: Sommer 1888: Molière, lAvare, Lanfrey, Histoire de Napoléon 
Winter 188589: Lantrey, Histoire de Napoléon. 

Hebräiſche Prüfungsarbeiten. Michaelis 1888: 1. Samuelis XV., 1—4. — 

Oſtern 1889: 2. Samuelis XV 5 1-4, 
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5 een Michaelis 1888: 1. Die Gleichungen aufzulöfen : 

(x? + 1)(y? + 1) = 500 (x + 1) (y T. Ae) = 32. 2. Ein Quadrat in ein gleichſchenkliges Dreieck zu 
verwandeln, deſſen Winkel an der Spitze gegeben ift. Wie groß ſind die Radien der 4 Berührungskreiſe eines Dreiecks, 
deſſen Flächeninhalt Y = 660 gem ift, während zwei Wintel a = 67,38% und $ = 28,0725° find. 4. In einen 
geraden Kegel, beffen Höhe 4 cm beträgt, und deffen Mantel viermal fo groß als die Grundfläche iſt, iſt eine die Grundfläche 
und den a f ¡prende Kugel eingeſchrieben. Wie groß ift der Radius, die Oberfläche und das Volumen derſelben? — 
Oſtern Eine Kreisfläche durch 2 foncentrifche Kreiſe in 3 gleiche Teile zu teilen. 2. Jemand zahlt zu Anfang 
eines jeden Aale, as zwar überhaupt 20 mal, 75 Mark an eine Rentenbank, damit diefe vom Anfange des 21. Jahres an, 
und zwar im ganzen 5 mal, einen beſtimmten Betrag auszahlt. Wie groß ift dieſer, wenn 3½ Prozent Zinſen gerechnet 
werden? 3. Aus einem Mörſer ſoll ein Magazin, deſſen horizontale Entfernung 110 m beträgt, beworfen werden. Unter 
welcher Gievation muß dies geſchehen, wenn die Anfangsgeſchwisdigkeit des Geſchoſſes 300 m beträgt? (y — 9,81 m). 4. Das 
Volumen eines geraden Kegels, deſſen in eine Ebene aufgerollter Mantel ein Sektor mit einem Centriwinkel bon 360 iſt, be⸗ 
trägt 144040 gem. Wie groß iſt der Radius der Grundfläche? 


Vom Religionsunterrichte war kein Schüler dispenſiert. 

Der Turunnterricht wurde von Herrn Krüger und Herrn Zimmermann in drei Abteilungen, 
VIV, IV—IH, II—I, in je zwei wöchentlichen Stunden erteilt; dispenſiert waren 13 Schüler. 

Den Geſangunterricht erteilte Herr Zimmermann in zwei Abteilungen und in je zwei Stunden 
wöchentlich. Der fakultative Zeichenunterricht wurde von ihm in zwei Stunden wöchentlich an Schüler 
der II—I erteilt. Es beteiligten fic) an demſelben 7 Schüler. 

Am hebräiſchen Unterricht nahmen in der erſten Abteilung 7, in der zweiten Abteilung 
8 Schüler teil. 


II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


12. 3. 1888. Berlin. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 12. März d. Is. zu genehmigen geruht, daß für weiland Seine Majeſtät den 
in Gott ruhenden Kaiſer und König Wilhelm eine Gedächinißfeier am 22. März d. Is. 
in allen Lehranſtalten und Schulen der Monarchie ſtattfinde. 

15. 3. 1888. Stettin. Das Königliche Provinzial-Schulkollegium überſendet den Bericht des Ober— 
lhrer an der Königlichen Turnlehrer-Bildungsanſtalt Edler über den Stand und 
Betrieb des Turnweſens an dem Belgarder Gymnaſium. 

28. 3. 1888. Stettin. Die Werke Friedrich Ludwig Jahn's, neu herausgegeben von Profeſſor 

Dr. Erler, werden zur Anſchaffung empfohlen. 
1888. Stettin. Verfügung über den Seiner Majeſtät Friedrich, König von Preußen, zu 
ſchwörenden Dienſteid. 
5. 4. 1888. Stettin. Der eingereichte Lehrſtunden-Verteilungsplan für das Schuljahr 1888/89 
wird genehmigt. 

30. 4. 1888. Stettin. Der Direktor wird zu der vom 16. bis 18. Mai d. Is. zu Stargard i. Pom. 

ftattfindenden 10. Verſammlung der Direktoren der höheren Schulen in Pommern 
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cingeladen. 
9. 5. 1888. Stettin. Verfügung betreffend die Reklamierung der militärpflichtigen Lehrer im 
Kriegsfalle. 
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Stettin. Verfügung über den Seiner Majeftät dem Kaifer und König Wilhelm II. 
zu leiſtenden Dienſteid. 

23. 7. 1888. Berlin. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben zu beſtimmen geruht, daß in 
ſämmtlichen Schulen der Monarchie der Geburts- und Todestag der in Gott ruhenden 
Kaiſer Wilhelm J. und Friedrich fortan als vaterländiſche Gedenk- und Erinnerungs- 
tage begangen werden. 

9. 11. 1888. Stettin. Das Königliche Provinzial-Schulkollegium beauftragt den Oberlehrer Dr. 
Knorr mit der einſtweiligen Leitung des Gymnaſiums an Stelle des durch Erlaß 
des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medieinal-Angelegenheiten vom 
Amte ſuspendierten Direktors Dr. Bobrik. 
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14. 11. 1888. Stettin. Das Buch „Griechentum und Chriſtentum. Geſammelte Vorträge von Dr. 
Theodor Wehrmann“ wird zur Anſchaffung für die Auſtaltsbibliothek empfohlen. 

17. 11. 1888. Stettin. Die unter dem 12. November eingereichte Lehrſtunden verteilung wird ge- 
nehmigt. 

17. 12. 1888. Stettin. Ferienordnung 1889. Oſterferien: 6. 4. mittags bis 25. 4. früh. Pfingſt⸗ 
ferien: 7. 6. nachmittags bis 13. 6. früh. Sommerferien: 3. 7. mittags bis 1. 8. 
früh. Herbſtferien: 28. 9. mittags bis 10. 10. früh. Weihnachtsferien: 21. 12. mit⸗ 
tags bis 6. 1. 1890. 

1. 2. 1889. Stettin. Die Anſchaffung des „Gedenkbüchleins“ (16 geiſtliche Lieder für die Erin- 
nerungstage Kaiſer Wilhelms I. und Kaifer Friedrichs, nach chriſtlichen Kirchenmelo— 
dien ein- und vierſtimmig zu ſingen) von Julius Urban wird empfohlen. 

12. 2. 1889. Stettin. In der Angelegenheit betreffend die Verſtaatlichung des Gymnaſiums wird 
nach Anordnung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten ein Verzeichnis der jetzigen Sekundaner und Primaner der Anſtalt 
eingefordert. 

13. 2. 1889. Berlin. Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen⸗ 
heiten überſendet das Übereinkommen der deutſchen Staatsregierungen betreffend die 
gegenſeitige Anerkennung der von den Gymnaſien bezw. Realgymnaſien [Realſchulen 
1. Ordnung] ausgeſtellten Reifezeugniſſe. 

4 3. 1889 Stettin. Das Königliche Provinzial-Schul-Kollegium benachrichtigt die Direktion zur 
Mitteilung an die Lehrer des Gymnaſiums, daß an Stelle des Superintendenten 
Gehrke der Superintendent Genſichen zum Mitgliede der Prüfungs-Kommiſſion für 
die Entlaſſungsprüfungen ernannt worden iſt. 

4. 3. 1889. Stettin. Die Verfügung vom 29. September 1886, durch welche angeordnet iſt, daß 
die Aufnahme von Schülern in die Sekunda und Prima des Belgarder Gymnaſiums 
nur mit jedesmaliger ausdrücklicher Genehmigung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
Kollegiums ſtattfinden dürfe, wird aufgehoben, da die Mißſtände, welche zu 
jener Verfügung Veranlaſſung gaben, nicht mehr vorhanden find. 


III. Chronik der Anſtalt. 


Auch im verfloſſenen Schuljahre nahm die Anſtalt an allen freudigen und ſchmerzlichen Er- 
eigniſſen, die unſer hohes Herrſcherhaus betrafen, ehrfurchtsvollen und treuen Anteil. So wurde den 
Schülern am 16. Juni Mitteilung von dem Hinſcheiden unſers heißgeliebten Kaiſers und Königs 
Friedrich gemacht und am 18. Juni, dem Tage der Beiſetzungsfeier desſelben eine gemeinſame Traner- 
andacht von dem Direktor abgehalten; am 30. Juni fand eine gemeinſame öffentliche Gedächtnisfeier 
für den hochſeligen Monarchen ſtatt, bei welcher der Gymnaſiallehrer Heling in warmempfundenen 
Worten ein Lebensbild des hohen Entſchlafenen entwarf und feine Verdienſte um das Vaterland ſchil— 
derte. Die Gedächtnisrede auf Kaifer Friedrich am 18. Oktober hielt der Gymnaſiallehrer Klewe. 
Sonnabend, den 26. Januar d. J. fand eine Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs Wilhelm II. ſtatt, bei welcher der Gymnaſiallehrer Dr. Scheibner die Feſtrede hielt, in 
der er den Schülern und den zahlreich erſchienenen Freunden der Anſtalt ein Lebensbild des jungen 
Kaiſers entwarf. Die Feſtrede am 9. März hielt der Gymnaſiallehrer Krüger und die am 22. März 
der Unterzeichnete, der im Anſchluß an dieſe Feier die Abiturienten entließ. 

Am Sedantage wurde eine gemeinſchaftliche Feier nicht abgehalten, ſondern die Ordinarien 
machten ihre Schüler in den einzelnen Klaſſen in kürzeren Anſprachen auf die hohe Bedeutung des 
Tages für unſer Vaterland aufmerkſam. 

Der Geheime Rat Herr Provinzial-Schulrat Dr. Wehrmann führte den Vorſitz bei den Reife- 
prüfungen am 10. September 1888 und 12. März 1889. 
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Am 1. Juli verließ Herr Superintendent Gehrke unſere Stadt, um einem ehrenvollen Rufe 
nach Greifenhagen zu folgen. Derſelbe hat dem Gymnaſialcuratorium ſeit Juli 1882 als Mitglied 
angehört und ſich als ſolches die größten Verdienſte um unſere Anſtalt erworben, indem er in jeder 
Weiſe das Wohl derſelben zu fördern eifrig beſtrebt war. Ihm folgt der innigſte Dank aller der- 
jenigen, denen das Wohl unſerer Schule in Wahrheit am Herzen liegt. An ſeine Stelle trat im 
Januar d. J. der neugewählte Superintendent Herr Genfichen; möge es demſelben vergönnt ſein, 
ebenſo ſegensreich für die Schule zu wirken, wie ſein Vorgänger. 

Am 3. Auguſt wurden die Schüler durch den Augenarzt Herrn Dr. Harder hinſichtlich des 
Geſundheitszuſtandes ihrer Augen unterſucht. 

Im Sommerhalbjahre fanden keine Anderungen in der Verteilung des Unterrichtes gegen das 
Vorjahr ſtatt, da im Lehrercollegium keine Veränderungen eintraten. Dagegen mußten infolge der 
am 10. November 1888 verhängten Suspenſion des Direktors die Lehrſtunden desſelben unter die 
einzelnen Lehrer in der Weiſe verteilt werden, wie es die Tabelle 2a. ergiebt. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im Sommerhalbjahre ein durchaus befriedigender; 
dagegen hatte die Schule durch die im Winter herrſchende Diphtheritis ſchwer zu leiden, der drei liebe 
Schüler erlagen. Es ſtarb am 28. Dezember 1888 nach kurzem Krankenlager der Untertertianer 
Franz Radtke, geb. den 21. Oktober 1874, Sohn des Lokomotivführers Herrn Radtke zu Belgard; 
am 20. Januar 1889 der Sextauer Alfred Syring, geb. am 10. Januar 1878, Sohn des Gutsbeſitzers 
Herrn Syring auf Zerrehne bei Seeger, Kr. Bublitz, und am 7. März 1889 nach kurzem ſchweren 
Leiden der Schüler der erſten Vorklaſſe Bruno Ramſon, geb. am 9. Februar 1879, Sohn des Kauf- 
manns Herrn Ramſon in Belgard. Ihrer gedachten in den auf die Begräbnistage folgenden gemein- 
ſamen Andachten ihre Ordinarien, die Herren Heling, Seidel und Steffen. 

Ferner verlor die Anſtalt durch den Tod nach langem Leiden am 19. Oktober 1888 den 
Primaner Hans Quaſt, geb. den 11. Juni 1870, Sohn des verſtorbenen Kaufmanns Herrn Ferdinand 
Quaſt zu Colberg, und am 24. November 1888 der Quintaner Otto Lange, geb. am 6. Juni 1876, 
Sohn des Ziegeleibeſitzers Herrn Lange in Belgard. Ihrer gedachte in den gemeinſamen Morgen— 
andachten Herr Dr. Scheibner. 

Im Lehrercollegium war der Geſundheitszuſtand ein ziemlich erfreulicher; nur Herr Klewe 
erhielt zur Herſtellung ſeiner Geſundheit durch das Königliche Provinzial⸗Schulcollegium einen vier- 
wöchentlichen Urlaub vor den Sommerferien, und die Herren Krüger und Oberlehrer Dr. Conradt 
mußten eine Zeit lang den Unterricht ausſetzen, weil Mitglieder ihrer Familien an Diphtheritis er- 
krankt waren. 

Der Unterricht wurde ausgeſetzt am 16., 18. und 30. Juni, den Tagen der Trauerandachten 
für den hochſeligen Kaiſer und König Friedrich. Ferner wurde den Schülern am 17. und 18. Sep- 
tember nachmittags wegen des in der Nähe von Belgard ſtattfindenden Manövers reſp. Biwaks frei 
gegeben; außerdem fiel großer Hitze wegen der Nachmittagsunterricht am 27. und 28. Auguſt aus. 

Am 25. Mai nachmittags machten die Herren Krüger und Mahnke mit den Primanern über 
Clempin, Siedkow, Darkow nach Pumlow einen Spaziergang, während deſſen verſchiedene Turnſpiele 
geſpielt wurden. Am 13. Juni unternahm die 3. Vorklaſſe an einem ſchulfreien Nachmittage eine 
Turnfahrt nach Pumlow, wozu Herr Kaufmann G. Manke in dankenswerter Weiſe das Fuhrwerk 
ſtellte, und am 25. Auguſt die Vorſchule und Quarta unter Leitung der Herren Klewe und Mahnke 
an einem freien Nachmittage eine Turnfahrt nach Colberg. Sonſt wurden der ungünſtigen Witterung 
wegen keine Turnfahrten unternommen. 

Montag, den 12. November wurde den Schülern die letzte Vormittagsſtunde frei gegeben zur 
Beſichtigung der von der Belgarder Abteilung des Kolonialvereins ausgeſtellten Wanderſammlung 
afrikaniſcher u. ſ. w. Erzeugniſſe. 
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VI. Statiſtiſche Mitteilungen. 


Ueberſicht über die Frequenz und deren Veränderungen im Laufe des Schuljahres. 
A. Frequenztabelle für das Schuljahr 188889. 


A. Gymnaſium. 


ald 8 
1. Beſtand am 1. Februar 1888 119 18| 15| 210 17 11| 18 21 210 156 7] 14 10] 31 
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1888/89 14 1 10 o] a 1 1| a| 27 | 7 
Za. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern | 2 140 9 12| 10 16, 18 15 e| 102 13 | | 22 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Dſtern a l | 5 | 1 4 a| 11 gl ul 13 
4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1888/89 | 
5. Zugang im Sommerſemeſter | 
6. Abgang im Sommerfemefte — 5| 4 l | 2 A aj 9 | 10 | | rn 
va. Zugang durch Beri ſetzung zu Michaelis 7 | 2| 5 | | | Sele = 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis pis u 1 cp] 90 7 | El 7 gE" = 
8. Frequenz am Anfang des Winterſemeſters — E Pika 
9. Zugang im Winterſemeſter La toa | E ZEEE 
10. Abgang im Winterſemeſter e 9) 1 LLL TRET 
11. Frequenz am 1. Februar 1889 9| 11 18 15 17) 11 20 19 aof a] 152 132 | 17 10 REKI 41 
12. Durchſchnittsalter im Februar 1889 EREL EET ol 8,1) 7,5 


Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


A. Gymnaſium. B. Vorſchule. 
m 
Ss eres el.ls|, 
2 2 213 oe a a 
= | = sis e |\-=|3 1.3 1,5 = 
81351515 le l@QlHlo isis 
Am Anfang des Sommerſemeſters 78 68 > | 5 35 3 
= | | 
2, Am Anfang des Winterſemeſters 711 65 33 F 35 8 
Se JE Bar nom le Del pa = 
3. Am 1. Februar 1889 E 1 | 9] 67, 65 36 | 5 38 a 
—___ _—_ _——_ __ ˙ ö —-: A B 


Es traten in die Anftalt folgende Schüler ein: 
A. Oſtern 1888 (Nr. 1312—1337) : 

Hugo Graunke aus Roggow. Otto Schulz aus Freienwalde. Paul Müller aus Cörlin. 
Otto Müller aus Cörlin. Paul Grunau aus Cörlin. Paul Stöber aus Kl. Dubberow. Erich 
Stöber aus Kl-Dubberow. Paul Manke aus Belgard. Paul Röpke aus Virchow bei Falkenburg. 
Heinrich Gerth aus Belgard. Emil Godlewsky aus Belgard. Gottfried Domann aus Belgard. Max 
Müller aus Freienwalde. Hugo Fränkel aus Belgard. Fri Greim aus Belgard. Franz Klemp 
aus Belgard. Paul Kaske aus Belgard. Otto v. Kleiſt aus Belgard. Carl Behling aus Lenzen. 
Wilhelm Liebenow aus Belgard. Max Schüler aus Belgard. Johannes Fuchs aus Gr.-Brüskow 
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bei Stolp. Martin Heidemann aus Polzin. Hans Breidenbach aus Belgard. Theodor Prinz aus 
Tilſit. Arnold Ponath aus Nelep bei Schivelbein. 


B. Michaelis 1888 (Nr. 1338—1348) : 
Hermann Vallentin aus Berlin. Carl Bock aus Belgard. Guſtav Schmidt aus Bütow. 
Paul Görde aus Gr.-Garde. Georg Bode aus Kieckow. Walter Schulz aus Lodder bei Rummels-⸗ 
burg. Albert Krüger aus Belgard. Georg Hoffmann aus Belgard. Martin Genſichen aus Belgard. 
Gerhard Genſichen aus Belgard. Ernſt Krüger aus Bentheim bei Freienwalde a. Oder. 
Es ſchieden aus der Anſtalt folgende Schüler: 
A. Oſtern bis Michaelis 1888 (Nr. 1017—1039) : 
Paul Neumann. Wilhelm Fick. Adolf Melms. Arnold Kolhoff. Wilhelm Schneemann 
Carl Sellnow. Erich Ziemer. Ernſt Kolhoff. Paul Lowien. Erich Döllen. Albrecht Maaß. Otto 
Müller. Walter Benſel. Max Ziemer. Max Zerbel. Paul Wobrock. Hans Quaſt. Wilhelm 
Stäglich. Hugo Jung. Johannes Havenſtein. Artur Barg. Louis Hein. 
B. Michaelis 1888 bis Oſtern 1889 (Nr. 1040—1058) : 
Otto Lange. Ernſt Naumann. Franz Radtke. Alfred Syring. Max Poſt. Otto v. Kleiſt. 
Ernſt Pautz. Bruno Ramſon. Ernſt Kuſchel. Erich Grube. Paul Arpke. Kurt Zander. Bern— 
hard Jacoby. Hermann Hoppe. Hans Pretzell. Leo Heidemann. Max Kuhn. Bruno Welſch. 
Otto Witte. 
C. Überſicht über die Abiturienten. 
Es erhielten das Zeugnis der Reife: 


E í Confefjion] Stand Auf dent In 
52 Name. Geburtsort. reſp. des Alter. hieſigen Prima Beſtim mung. 
> Religion. | Vaters. Gymnaſium. z 

a) Michaelis 1888: 
193[9ugo Sung _ |Stolp evangel. [Gerichtsſekret.“ 224/4 2Ya 2 Rechtswiſſſch. 
194] Johannes HavenſteinſGoldbeck, Kreis Bublitz do. Paſtor 221/4 7572 2/ Theologie. 
195 Artur Barg Danzig do. Kaufmann 22 31/2 2½ =! RechtSwifffd. 
196]Louis Hein Pollnow jüdiſch Raufmann 203/4 8 | allg Pechtswiſſſch. 

b) Oſtern 1889: 

197 Leo Heidemann Polzin jüdiſch Maufmann. 171/2 7 2 Rechtswiſſſch. 
198[Max Kuhn Bochow, Kreis Lauenburgſevangel. MRittergutsbeſ. 201/2 3 2 Rechtswiſſſch. 
199 “Bruno Welſch Belgard do. Kreisſekretär 1994 14 2 Rechtswiſſſch. 
200/Otto Witte Neubuckow, Sr. Belgard} do. Lehrer 20 | 81/2 2 Poſtfach. 


Von der mündlichen Prüfung wurde befreit: Leo Heidemann. 


V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


a) Lehrerbibliothek. 
Die Lehrerbibliothek wurde von Nr. 2183 bis Nr. 2217 vermehrt. 


b) Schülerbibliothek. 


Der Schülerbibliothek wurden im vergangenen Schuljahre die Nummern von 979 bis 1148, 
die ſchon früher angekauft waren, einverleibt. 


c) Die Bibliotheca pauperum 


erhielt in dieſem Jahre keinen Zuwachs; die naturhiſtoriſche Sammlung wurde durch eine Kollektion 


von 72 mikroſkopiſchen Präparaten aus dem Gebiete der Pflanzenanatomie vermehrt. 
2* 
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d) Die phyſikaliſche und chemiſche Sammlung. 
Außer einer umfangreichen Ergänzung des Beſtandes an Glasſachen und Chemikalien wurden 
angeſchafft: 1. ein kleiner Schraubſtock, 2. ein Raſiermeſſer, 3. ein Thermometer ⸗bis 2500 C., 4. ein 
Röhrenträger aus weißem Holz, 5. ein meſſingner Mörſer. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


a) Verein zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Gymnaſiaſten. 

Zu dem Verein gehörten bei Beginn des Jahres 1889 folgende Mitglieder: Herr Paftor 
Backe, Herr Gymnaſialdirektor Dr. Bobrik, Herr Bürgermeiſter Böhmer, Herr Kaufmann Gronau, 
Herr Kaufmann Häger, Herr Kreisbaumeiſter Heſſe, Herr Schornſteinfegermeiſter Hoppe, Herr Kauf⸗ 
mann Iſidor Jacobſohn, Herr Kaufmann Louis Jacoby, Herr Gymnaſiallehrer Klewe, Herr Amts⸗ 
richter Laehr, Herr Färbereibeſitzer Laux jun., Herr Apotheker Maaß, Herr Goldarbeiter Mittenfelder, 
Herr Steuerinſpektor Robe, Herr Rathsherr Wiele, Frau Kreisbaumeiſter Winkelmann, Frau Kauf⸗ 
mann Zander. 

Das Baarvermögen des Vereins belief fich laut Abſchluß am 10. Januar 1889 auf Rmt. 
864,75, bei dem hieſigen Spar- und Credit-Verein hinterlegt, und Rm. 1,25 baar gegen Rm. 732,70 
am 1. annar 1888. — Unterſtützungen an Schulgeld find pro 1889 nicht gewährt worden. 

Laut Programm des ſtädtiſchen Gymnaſiums zu Belgard für das Schuljahr 1884/5 beſitzt 
der Verein außerdem 2 Weſtpr. Pfandbriefe à 600 Mark und à 300 Mark, beide deponirt bei dem 
hieſigen Spar- und Credit⸗Verein. 


b) Die Sterbe:, Witwen- und Waiſenkaſſe der Lehrer des Gymnaſiums. 

Die Kaſſe vereinnahmte vom 10. Januar 1888 bis 10. Januar 1889 an Zinſen und Beiträgen 
der Mitglieder Rm. 394,20, wovon 392 M. bei der hieſigen Kreisſparkaſſe hinterlegt wurden. Das 
in zinstragenden Papieren bei der Reichsbank und baar bei der hieſigen Kreisſparkaſſe hinterlegte 
Vermögen des Vereins belief ſich Ende 1888 auf Rm. 4991,30. 


e) Studien⸗Stiftung. 
Beſtand am 1. Januar 1888 a A s A Rm. 3965,70. 
Zinſen : - : A : - „ 15191 
Rm. 4117,61. 


d) Prämienſtiftung. 


Beſtand am 1. Januar 1888 . - : : : Rm. 530,77. 
Zinſen bis 20. März 1889 . : - . — . 2483. 


Rm. 555,60. 


e) Waiſen⸗Stiftung. 


Beſtand am 1. Januar 1888 z i e Rm. 825,05 
Zinſen pro 1887/88 . > - - „ 49,03. 


Rm. 874,08 
Das Kapital iſt von dem Kuratorium bei der hieſigen Stadt-Sparkaſſe hinterlegt worden. 
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Nach Abſchluß des Programms gingen für die Sterbe⸗, Witwen⸗ und Waiſenkaſſe der 
Lehrer des Gymnaſiums von dem techniſchen Gymnaſiallehrer Herrn Zimmermann als Ge⸗ 
ſchenk Rm. 5,25 ein. 


Am 10. Januar 1889 ſchenkte Herr Buchdruckereibeſitzer und Stadtverordneter Klemp der 
Quarta des Gymnaſiums ein großes Bild Kaiſer Friedrichs III., welches ſeit dem 18. Januar der 
ſchönſte Wandſchmuck der Klaſſe ift. 


Allen genannten Gebern ſtattet der Unterzeichnete für die geſpendeten Gaben namens der 
Anſtalt den wärmſten Dank ab. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 
Aufnahme neuer Schüler. 


Das laufende Schuljahr ſchließt Sonnabend den 6. April vormittags; das neue beginnt 
Donnerſtag den 25. April 7 Uhr morgens. 

Die Prüfung und Inſkription neu aufzunehmender Schüler findet am Mittwoch den 24. April 
vormittags von 9—11 Uhr in der Quinta des Gymnaſialgebäudes ſtatt. 

Neu aufzunehmende Schüler müſſen ein Impf-⸗Atteſt (ſolche, welche das 12. Jahr überſchritten 
haben, ein Revaccinations-Atteſt), ihre bisherigen Zeugniſſe, eventl. ein Abgangszeugnis und ſchrift⸗ 
liche Angaben über ihren Namen, Geburtstag, Stand der Eltern zc., außerdem etwas Schreibmaterial 
mitbringen. — Die von Auswärtigen zu wählende Penſion unterliegt der Genehmigung des Direktors; 
in Gaſthäuſern zu wohnen iſt nach höherer Anordnung nicht zuläſſig. — Die Aufnahme in das 
Gymnaſium darf nicht vor vollendetem neunten Jahre erfolgen. Knaben, welche in die Vorſchule 
eintreten wollen, bedürfen keiner Vorkenntniſſe. 

Belgard, den 26. März 1889. 


Oberlehrer Dr. Knorr. 


